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In den nächsten
Monaten

Impressum

Monika Bütler trifft Annamaria Lusardi
Die Päpstin der Financial Literacy sagt, die Welt sei flach,
wenn es um das ökonomische Zahlenverständnis gehe.

Francis Cheneval
Warum es ein menschliches Grundrecht auf
unternehmerische Tätigkeit braucht.

China
Was von der aktuellen Nummer 2 der Weltmächte zu
erwarten sein wird. Ein Dossier.

Fehlerkultur

In unserer letzten Ausgabe sind uns drei Fehler unterlaufen:

Lukas Müller, der Autor des Beitrags «Sonnenuntergang für die Altersvorsorge», ist
Assistenzprofessor für Management und Regulierung am Institut für Accounting,
Controlling und Auditing der Universität St. Gallen und nicht, wie fälschlicherweise
angegeben, Assistenzprofessor für Wirtschaftsrecht, Schwerpunkt Gesellschaftsrecht
am Institut für Finanzwissenschaft, Finanzrecht und Law and Economics an der
Universität St. Gallen. Letzterer existiert zwar auch, muss aber erst noch für uns
schreiben.

Auch war in der Tabelle des Artikels von Hans Rentsch («Direkte Demokratie als
Reformhindemis») auf der zweiten Zeile «EWR» zu lesen. Tatsächlich aber hätte
es «EMG» heissen müssen - 2002 wurde über das Energiemarktgesetz abgestimmt,
nicht über den Europäischen Wirtschaftsraum.

Auf S. 11 der letzten Ausgabe wurde behauptet, dass im Jahr 1933 der damalige
US-Präsident Theodore Roosevelt eine Einlagensicherung einführte. Es handelte
sich aber natürlich um Franklin D. Roosevelt.

Wir bitten, die Fehler zu entschuldigen.
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FREIE
PRIVATSTÄDTE
Stellen Sie sich vor, ein privates Unternehmen bietet Ihnen als «Staatsdienstleister» Schutz von

Leben, Freiheit und Eigentum in einem abgegrenzten Gebiet. Diese Leistung umfasst Sicherheitsund

Rettungskräfte, einen Rechts- und Ordnungsrahmen sowie eine unabhängige Streitschlichtung. Sie

zahlen einen vertraglich fixierten Betrag für diese Leistungen pro Jahr. Der Staatsdienstleister als Betreiber

des Gemeinwesens kann den Vertrag später nicht einseitig ändern. Sie haben einen Rechtsanspruch

darauf, dass er eingehalten wird, und einen Schadenersatzanspruch bei Schlechterfüllung. Um alles

andere kümmern Sie sich selbst, können aber auch machen, was Sie wollen, solange Sie die Rechte

anderer nicht beeinträchtigen. Und Sie nehmen nur teil, wenn und solange Ihnen das Angebot zusagt.

Streitigkeiten zwischen Ihnen und dem Staatsdienstleister werden vor unabhängigen Schiedsgerichten

verhandelt, wie im internationalen Handelsr echt üblich. Ignoriert der Betreiber die Schiedssprüche oder

missbraucht er seine Macht auf andere Weise, wandern seine Kunden ab und er geht in die Insolvenz.

Mehr über die vielversprechende Alternative einer Neuordnung menschlichen Zusammenlebens in

Titus Gebeis neuem Buch!

«Freie Privatstädte», 316 Seiten, Leinen, Aquila Urbis Verlag, EUR 29.99

Erhältlich im Buchhandel und über Amazon.
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DEN AUTOR

Titus Gebel ist Unternehmer und

promovierter Jurist. Er gründete
unter anderem die Deutsche

Rohstoff AG. Nach über 30 Jahren

politischer Aktivität kam er zum

Schluss, dass Freiheit im Sinne von

Freiwilligkeit und Selbstbestimmung
in herkömmlichen Systemen nicht

zu erreichen sei. Seine Lösung:

mit Freien Privatstädten ein völlig

neues Produkt auf dem «Markt des

Zusammenlebens» schaffen, das

bei Erfolg Ausstrahlungswirkung
haben wird. Zusammen mit Partnern

arbeitet er derzeit daran, die

erste Freie Privatstadt der Welt zu

verwirklichen.

www.freeprivatecities.com

«Man kann das Projekt Freier Privatstädte von Titus Gebel als eine Geschäftsidee ansehen, ohne

es damit im geringsten herabzusetzen. Dasselbe Projekt kann jedoch zugleich auch als die

praktische Umsetzung einer philosophischen Idee gelten, nämlich der Idee der Freiheit. Denn zum

ersten Mal in der Geschichte bekommt die Idee der Freiheit die reelle Chance, zusammen mit

ihrem Friedenskern unverfälscht realisiert zu werden.»

Prof. Dr. Rolf W. Puster, Philosophische Fakultät der Universität Hamburg
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